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ber entsprechende paranormale Erfahrungen verfügen. Interessanterweise nımmt dıe Wıssen-
schaft fast jeder iıchtung gul WIEe keıne Notız VOo  z diesem Phänomen, zumındest ist schwer,entsprechende schrıftlıche Stellungnahmen heranzukommen. uch ITheologen außern sıch her
spärlıch, WECNN überhaupt, dıesen Themen, wenngleıch dıe Reıinkarnationslehre Iur dıe
chrıstlıche Grundposition nıcht unbedeutend ST AÄußerungen gıbt fast aUSSC.  1eßlich AdUuUS$s
dem Gebiet der Parapsychologie.
E ysenck, e1n 1m (Gebiet der Psychıiatrıe ausgewlesener Fachmann, wenngleıch seiner her
behavıloristischen Jlendenzen krıtisıerter Psychologe, un: D5argent, e1in anerkannter krıtischer Pa-
rapsychologe der Unıhnversıität VO  e Cambridge, haben In dem anzuzeigenden Buch eınen krıt1i-
schen Report der Psı-Forschung vorgelegt.
Unter den Ihemen Was ist paranormal? Fast es spricht ber Psı DIe Maschıinen des Helmuft
Schmidt Wer 1 paranormal begabt? Veränderte /Zustände JIraum-Außersinnliche ahrnenh-
INUNg und Ganztfeld-Methode Hypnose, Entspannung un: Meditatıon Kräflte des Gelstes 7 Anl
der W ach Psı 1mM Alltagsleben DIe physıkalıschen Gegebenheiten VO  —_ Psı ıbt e1N en
ach dem Psı un: Wıssenschaft un dıe /ukunft berichten d1e beiden Wissenschaftler
gleichzeıtig ber dıe Geschichte der Psı-Forschung un dıe Entwicklung ihrer wıssenschaftlichen
etihoden Man ann dem Klappentext auf weıten Strecken zustimmen, WENN dort geschriebenwiıird: „DIe Autoren wagen In ihrem sorgfältig recherchierten Buch dıe Argumente Tüur un
dıe Exıstenz des Paranormalen ab S1e kommen dem Schluß, daß Parapsychologie heute ıne
ernstzunehmende Wissenschaft geworden ist, c1e ihre Zukunft haben wırd.“
Vielleicht Oollten sıch Seelsorger un: andere doch mal dıe eıt nehmen, In das Buch hıneIlInzu-
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schauen. damıt IHNan NıIC Sanz unbedarft dasteht, WCeNN das Gespräch auf eın entsprechendes

Dıtzer

Erfahrungen muit Randchristen. Neue Horızonte für dıe Seelsorge. Hrsg. VO  } der kKatholı-
schen Glaubensinformation INn Frankfurt. Freiburg 1985 Herder Verlag. 192 S E Kl19,80
Das Buch entstan: AUSs nla des 25Jährıgen Jubiläums der Katholischen Glaubens-Information,Frankfurt, dıe unter dem unermudlıchen ırken VO  = Pfarrer TeNzer eın wichtiges Phänomen
In der deutschen Nachkriegspastoral geworden ist Die eıträge, me1ıst her knapp gehalten un:
gut lesbar. gehen dıe verbreıtete und bedrückende Erfahrung der Existenz eInes sehr breiten Ran-
des OIM „Randchristen“ VO  — verschıiedenen Blıckwinkeln her DIie eıträge sınd eigentlich alle
lesenswert un anregend. Beım nochmalıgen attern 1mM uC| fand ich dıe eıträge ber den „eK-klesialen Atheıismus  e V  = ulehner, den Artike]l ber dıe unüberbrückbare (als rage SC-stellt) VO  —_ Schlösser. Sanz besonders aber den Aufsatz VON olf Zerfaß mıt seinen Thesen als VCI- 7ockend ZUMm nochmaligen Lesen. Das Buch wıird NıC „alles beantworten“, erst IeC N1IC alle pa-torale Beklemmung AUSs der Welt schalten ber viele Seelsorger werden sıch mıt ihren Erfahrun-
SCH 1er wıederfinden, werden daraus mal ZU Weıtermachen schöpfen, vielleicht ra
ZU „anders Weıtermachen“ als bısher. Lippert W S
PHans: Wıe finde ich mMmeinen Weg? Eıne chrıistlıche Lebenshiilfe. Reıhe O:
pos-Taschenbücher, IS Maınz 1986 Matthıas-Grünewald-Verlag. 144 s E} Kt..5,50
Der 110e dieses Taschenbuches drückt dıe Not vieler, besonders Junger Menschen, AaUuUSs In sıeben
Abschnitten möchte der ert. ihnen Aazu UOrlentierungs- un Lebenshilfen anbıeten. S1ie stehen
unter den Überschriften: „Entscheidungsnot“, „Das Fundament der Entscheidung“‘, y9-  ntsche1- F6
dung AUSs Selbstbejahung“, „Den Weg entstehen lassqn“, „Gültige Maßstäbe‘“‘, „Inneres Mıtschwin-
gen“ und ‚„ Was ZU jele führt‘‘ Es geht In diıesen Überlegungen sehr darum, daß Entschei-
dungen notwendigerweise Eınschränkungen bedeuten., hne daß dadurch as en armer würde.
Denn: „ Weniges genugt uch mıt kargen Möglıchkeıiten ann eın en fIroh un sSınnvoll WETI- *den Es g1ıbt ISO ıne Derechtigte offnung, daß das en N1IC bloß In seinen Abschnitten, SONMN-
ern uch als (GGJanzes gut wird;: daß jene vollkommene Gestalt gewıinnt, dıe In ıhm angelegt Ist, . VQ
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